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Instrument: Betriebliches Vorschlagswesen (BVW)

Das Betriebliche Vorschlagswesen (BVW) soll Beschäftigte dazu anregen, mit konstruktiven Beiträgen ihren eigenen Arbeitsplatz zu optimieren und über ihr eigenes Arbeitsgebiet hinaus zu Verbesserungen im Unternehmen beizutragen. Im Rahmen des BVW können Mitarbeiter Verbesserungsvorschläge einreichen und erhalten einen Teil der dadurch erzielten Einsparungen i.d.R. als einmalige Prämie. Für gewöhnlich gilt ein Vorschlag dann als Verbesserungsvorschlag, wenn er über den Rahmen des betrieblichen Aufgaben- und Verantwortungsbereichs des Mitarbeiters hinausgeht und bei der Geschäftsführung oder einer Bewertungsjury eingereicht wird. Das BVW ist ein betriebliches Angebot an die Beschäftigten, während der Kontinuierliche Verbesserungsprozess (KVP) unternehmenskulturprägend ist und Veränderung und Verbesserung als Teil der Arbeit definiert (-> Instrument Kontinuierlicher Verbesserungsprozess). Hierin liegt der wesentliche Unterschied zwischen BVW und KVP.

Grundvoraussetzung für ein funktionierendes BVW ist eine gelebte Unternehmenskultur (-> Leitfaden Unternehmenskultur), die Verbesserungen durch Mitarbeiter zulässt oder einfordert und somit das Erfahrungswissen der Mitarbeiter aktiv nutzt und anerkennt. Eine unbürokratische und schnelle Rückmeldung bei den jeweiligen Mitarbeitern ist dabei unbedingt erforderlich, um diese Kultur weiter zu fördern. Insbesondere wenn der Vorschlag nicht umgesetzt werden kann, sollte der Mitarbeiter direkt eine Erklärung dazu erhalten. 
Zielklärung: 

Was wollen Sie mit dem BVW bezwecken? Hier einige Beispiele:

· Optimierung von Prozessen und Arbeitsabläufen,

· Verbesserung des Betriebsklimas,

· stärkere Identifikation der Beschäftigten mit dem Unternehmen. 
Hinweise zur Umsetzung:

1. Das BVW beinhaltet:

· Individuelle oder kollektive Eigeninitiative von Beschäftigten,

· Ideen zur Verbesserung abteilungsübergreifender Aufgaben,

· arbeitsbereichsexterne Beurteilung der Verbesserungsidee,

· ggf. Umsetzung durch eine arbeitsbereichsexterne fachlich zuständige Stelle,

· ggf. eine einmalige monetäre oder materielle Anerkennung.
2. Aufgabe des Vorgesetzten im BVW ist es, die Beschäftigten zu informieren, sie zu Vorschlägen anzuregen und ihnen als Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen. In kleinen Unternehmen ist das i.d.R. der Geschäftsführer/Inhaber oder ein Meister.

3. In der Praxis sind folgende Beispiele denkbar: 
· Formblätter als Hilfe zur strukturierten Formulierung,

· Checkliste zur Abgrenzung von Vorschlägen gegenüber der Arbeitsaufgabe des Beschäftigten,

· Fragenkatalog und Entscheidungsraster für die Kosten-Nutzen-Abwägung im Hinblick auf die Umsetzung von Vorschlägen,

· Informationsmedien (ein schwarzes Brett reicht hier aus), um Transparenz über das BVW zu schaffen,

· Ergebnisformular, um auch abgelehnte Vorschläge in einem persönlichen Rückmeldegespräch strukturiert begründen zu können,

· Systematisierte Ablage/Speicherung aller abgelehnten und umgesetzten Vorschläge (Vielleicht werden abgelehnte Vorschläge zu einem späteren Zeitpunkt relevant.). 

Verweise auf im Text genannte Instrumente und Leitfäden:
· -> Instrument Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
· -> Leitfaden Unternehmenskultur
Weiterführende Quellen und Literatur:

· Hier finden Sie eine Arbeit zu BVW: http://www.abipur.de/hausaufgaben/neu/detail/stat/6399574.html
· Schat, Hans-Dieter (2005): Ideen fürs Ideenmanagement: BVW und KVP gemeinsam realisieren, Köln.
· Leitfaden für ein erfolgreiches Vorschlagswesen in mittelständischen Unternehmen: http://www.scientificconsulting.de/download/handbuch_vorlage_last_klein.pdf
Haftungsausschluss

Bitte beachten Sie, dass die aufgeführten Quellen/Links nur eine Auswahl darstellen. Wir weisen darauf hin, dass für die Inhalte externer Links und Quellen keine Verantwortung übernommen werden kann. Weiterhin existiert eine Vielzahl an Angeboten, die wir an dieser Stelle nicht vorstellen können. 
Beispiel:

Formblatt zur Einreichung von Verbesserungsvorschlägen
	Verbesserungsvorschlag Firma XY

	Mein Vorschlag betrifft:

· 
Arbeitsplatz/-ablauf

· 
Werkstoffe 

· 
Betriebsmittel (Maschinen, KFZ, usw.)

· 
Verpackung, Lagerung, Transport

· 
Unfall- und Gesundheitsschutz

· 
Energie

· 
Verwaltung/Organisation

· 
Sonstiges:

	Problem/ Schwachstelle: Was ist das Problem oder wie zeigt sich das Problem?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Ursachen/ Problemanalyse: Wie entsteht das Problem?
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Verbesserungsvorschlag/ Lösungsweg: Wie kann das Problem gelöst werden?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Wer kann bei der Umsetzung der Lösung helfen und bis wann?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Vorteile bei der Umsetzung meines Vorschlages:

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Der Vorschlag stammt:
· von mir allein 

· vom Team (Namen): ___________________________________

	Datum
	Vorname und Name sowie Unterschrift  
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